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X.
Veitrage zur Geschichte
a) des Pfarrdorfes Affecking
in Niedcrbayern
und
K) des Pfarrdorfes Walderbach
in der Oberpfalz, '
Von dem verstorbenen Vereinsmitgliede
Herrn F r . T e r . Gsellhofer» p, t. Beneficiat.
l . B e i t r a g zur Geschichte von Affecking.
Abschrift.
B e i t r ä g e
zur Familiengeschichte der Freiherren v. No t tha f t
aufWeissrnstein, gesammelt aus den Akten der Königl.
Pfarrei Affecking, im Landgerichtsbezirke Kclheim und
zum Theil auch aus andern Akten.
Von Herrn Pfarrer Mirwald.
Der Freiherr I o h a n n A I b e r t N o t t l » a f t vo» Wrissen-
stein folgte dcm N i c l a S B e r n a r d Freiherr v o n ( i g q
im Besitze der Hofmarch ?lffeqqll,q.
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Zum Besitze dieser Hofmarch gelangte er vermittels Ver«
ehelichung mit B a r b a r a P a u l i n a F r a n z i c a , gebornen
Fräulein Tochter des ebengenannten Freiherrn von Egg.
Die Zeit der Vermählung kann nicht angegeben werden,
weil die Pfarrbucher von Affegging nur bis zum Jahre l?!5
zurückreichen.
So viel ist indessen gewiß, daß diese Vermählung und die
darum hervorgegangene Besitzergreifung vor dem Schlüsse des
!?ten Jahrhunderts vor sich gegangen sey, indem A l b e r t
Freiherr v o n N o t t h a f t
2) schon im Jahre 1695 für seiner verstorbenen Herrn
Schwiegervater bei der Pfarre Affegging einen Iahrtag mit
einem Seelcnamte gestiftet hat, I,> schon im Jahre ,6yy zwei
seiner mit seiner Frau Gemahlin erzeugten Kinder zur Erde
bestatten ließ, wie folgender in dcm Gotteshause Affegging
nahe dem Hochaltar linker Seite eingemauerter Grabstein be-
weiset :
«Hier liegen begraben P a t r i t i u s N o t t h a f l , und
« F r a n c i s c a N o t t h a f t i n n , Fr. von We issens te in
>'«nd Geschwistrichte. 1699.«
c) Und ebenderselbe schon ein Jahr früher, nämlich ihyZ im
Einklänge mit dessen Frau Gemahlin einen von Wien kom-
menden und in Wien geborncn Eremiten, k>2tei- P a u l u s
L e i t t n e r , die gnädige Erlaubniß gaben, daß er auf dem
Wege von Affegging nach Kelheim, Hohenpfah! genannt, an
der Straße eine Klause mit einer kleinen Kapelle erbauen und
in letzterer ein von Wien mitgebrachtes Marienbild zur Ver-
ehrung aufstellen durfte; was bald Veranlassung gab zu einer
stark besuchten Wallfahrt, wovon noch jetzt bei hiesiger Pfar-
rei Spuren übrig sind, indem bei Wegräumung der Kapellen
das Wunderbild in die Affegging« Pfarrkirche übersetzt wurde.
Wenn Freiherr A l b e r t N o t t h a f t und dessen Frau
Gemahlin schon durch diese gegebene Erlaubniß ihre Religio«
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sitat beurkundeten, so geschah dieß noch mehr m der Folge,
als sie nämlich im Jahre l?ol die ruinös gewordene Pfarr-
kirche zu Affegging abbrechen und die gegenwärtige vom
Grunde aus neu,aufbauen ließen. Da« Andenken dieser reli-
giösen Handlung bringt in Erinneruug folgende Aufschrift»
die beim Eingänge in die Kirche ober der Thüre zu lesen ist:
c suit sunäitu« erectuin npisei-a IVIuni-
Illult. »c Oenerugi D D. ^nai inis H l b e r t i
N, äe W e i 8«en«teii>, gereuis«. Lav.
r. «t lÜiiliaren. nee nun
D.D.
Q. L. ab Lßß etc. etc.
I m Jahre l?o? traf den Freiherrn A l b e r t von N o t t -
h a f t ein trauriges Schicksal: seine Frau Gemahlin starb am
l l . Januar dieses Jahres an den Folgen einer schweren Ent-
bindung und mit ihr auch das neugcborne Kind, wie dieses
der Grabstein linker Seite beim Hochaltare anzeiget:
«Hier liegt begraben die Hoch und Wohlgeborne Frau
Frau B a r b a r a P a u l i n a F r a n z i s k a N o t t h a f t i n
Freifrau v o n W e i s s e n s t e i n , geborne Frepin v. E g g ,
welche den l l . Jänner 17«? Nachts zwischen n und 12
Uhr nach geborner Leibesfrucht beede in Gott seelig ent-
schlaffen.«
,'Gott geb ihnen eine fröhliche Auferstehung.«
Der Mutter waren schon 5 Kinder in das Grab voran-
gegangen; nämlich schon 1699 die zwei obenangeführten, und
dann noch drei, wie in der Kirche zu Affegging der Grabstein
beweiset:
«llic tre« ei kerllluzt. «»nßuine et lsnnli» ä« 5? 0 t t-
»Qmue« <!«
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Baron N o t h a f t vermählte sich nach dem Tode seiner
ersten Frau Gemahlin mit Fräulein M a r i a K a t h a r i n a
Freyin v o n G l z , deren Fräulein Schwester, J o h a n n a
P h i l i p p i n a sich im Jahre l ? ! 5 , den 23. Ju l i mit einem
Freiherr« J o h a n n G e o r g W o l f g a n g von Leoprech-
t i n g , kurfürstlichen Kämmerer und Pfleger zu Kelheim, ver-
mählt hatte. Die kirchliche Einsegnung ward in der Schloß»
kapelle zu Affegging von A l b e r t Adam A n t o n Freiherrn
v o n F r e i b e r g , Domkapilularen von Regensburg unter Bei-
stand des B . A l b e r t N o t t h a f t und Pfarrprovisors zu Af-
fegging» L a u r e n t i u s P i c h l m a i e r vorgenommen.
Der Vater der zweiten Gemahlin war J o h a n n A d o l p h
Freiherr v o n G l z , kurfürstlicher Kammerherr, geheimer Rath
und Gerichtspsteger zu Velburg.
Der ebenberührten Hochzeitsfeier folgten bald mehre«
nach in einem kurzen Zeitraum von l i Jahren.
I m Jahr 1720 verheiralhete Baron N o t t h a f t eine
Fräulein Tochter aus der ersten Ehe M a r i a A n n a M a g °
d a l e n a an einen Freiherrn I o h a n n F e r d i n a n d I o«
seph v o n S c h r e n k , Egmating und Inkofen, dessen Vater
war A n t o n M a x i m i l i a n Freiherr von S c h r e n k , Eg-
mating und Inkofen, 5«reu«s. LIect. L»v. v»pis<!«-, die
Mutter aber M a r i a G v a , geborne Freyin de Brück-
be rg . Die Trauung ward vollzogen den 2 l . April unter
Gezeugschaftleistung
ex paite 5pai>li, eines Freiherr« v o n G u m p e n b e r g
und eines Freiherrn von D a n b e r g ;
ex P2it? «pnn8»e, eines Freiherr» von S o i e r und eines
Baron A r e ns b e r g .
I m Jahr ,724 trat Baron N o t t h a f t wieder als Ge-
zeuge und Bewirthcr eines hochadelichen Brautpaares auf.
I n der Affegginger Schloßkapelle wurden getraut: Freiherr
F r a n z J o s e p h A n t o n v o n M a l k n e c h t und Mi leck
Hist, Verl^ndl, S»>. V!>, . , «
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mit Fräulein M a r i a F r a n z i s k a A n t o n i a Freyin v o n
L e o p r e c h t i n g , A l t e n r a m s b e r g lc. n . kurfürstlichen
Kämmerers und Gerichtspstegers zu Kelheim.
Die Trauung geschah den 5ten September. Belständer
waren:
ex plllte 5p<»li«i, 1^ ,. L.äo IVIanteutel et
und ?l2eul,l>l, V. äe ^ i d l i i i F lev.
lituiu Oenturic».
exp2lle«pc>ng2e, Baron N o t t h a f t und Bar. Schrenk.
Dieser Vermählung folgte bald eine andere, die dem Frei-
herrn von N o t t h a f t näher ging. Derselbe verheirathete
im Jahre l?26 wieder eine Fräulein Tochter erster Ehe,
M a r i a Theres ia C a r o l i n a an einen K a r l W i l h e l m
Reichsfreiherrn von S t a i n , Herrn von Ietting und Eber-
stal, des Fürstbischofes von Eichstädt Rath und Hofherr, dessen
hochadeliche Eltern waren: I V l a x i m l l . ^ u t n u 5. K. F.
I^id. N»r. 3 s t a i n O. ^etlinß»« Lker«t2> , inter. et 5U-
polinriz Walt»»«:!,, 3. Q. IVI»je«t, OnuzillÄrius et «eren««.
LIecl. L2V. k2>2t, 02iu!uei2rlli» et i,ue6i»t. Qib. 8. I i . ^
Lßui t , sueciae illugt, »ä p»rt«N clauvid, lc>ß2tuz <:<,»«»-
liarius et «eleotug — Lt IVI
e i« « 2 , ustÄ L2lc>u>5«2 äe
Die Vermählung geschah am 28. Apr i l , welcher als Ge-
zeugen deistanden:
e» z>»lle «pui»»i: 1^. L ^ n « « I n l U 5 ? r 2 n c i « c u l <!e
L e t t e u ä o i l , und H l Ä r q u a i ä IV n t t l » » l t , I . .
L. lle W e i « 5 e u 5 t e i n ,
8.
ex pl>rt«5 pon«»«. Joseph Freiherr von Schrenk und
J o s e p h A n t o n Freiherr v o n F r e y b e r g .
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I m Jahre l?2? wandelten sich die bisherigen Freuden-
feste in ein allgemeines Trauerfest. Freiherr J o h a n n A l -
be r t von N o t t h a f t ging den 9. August den Weg alles
Fleisches zum größten Leidwesen seiner hohen Familie und
Verwandten nicht weniger als seiner sämmtlichen Unterthanen'
wovon sich die Sage noch bis heute in Affegging und der
Umgegend erhalten hat.
Nahe am hohen Altar der Affegginger Pfarkirche auf der
Epistelseite lesen wir auf dem Grabsteine sein Hinscheiden in
folgenden Worten:
siste viatur et leg»!
Lx»pect2t liic Larni« NeLui-recliuneii, ?er,IIu5t. 2e
theuern«»« v . v . ^ u. H l d e i - t i V u t t l ^ f t I<. ü. ä.
Wei»«en5tein v . UuflUÄrcl,. Hlseßßiußeuziz 8. L. L.
Oamerariu« et l^kiliarcliuz keäcLtris — DuÄi-umHI«'
ritu» uxurum,
kriiU2e Q. L. äe Lßg . k. Wl. — 5eeunä2e Q. 2.
<!. NI? ^ P2ren« c^ ucx^ ue I X. krolium, et 2lmu« eßit
LXXIX. yui siliu« MÄrti« et ?2ll2<Iiz äeni^u« vilae
kii«5ili>2 cuncluzit Die IX. HußU5ti
er^l» pru 2niin2 «iuz et v«<Ie.
I m Sterbbuche der Pfarre Affcgging ist das Hinscheiden
mit folgenden Worten aufgezeichnet:
Die 9, ^ußU5ti l?2?. keii!I l i5tl i5 2c <ieiielc>5u«
v . v . 5c>l>2uo« ^ I I > e r t u 5 I ^ o t t 1 > 2 f t , I.. L. 6e
Llect. L2v»i . Oamersrius et
ä!äit et »Iter« <!ie terrae nlQuäutu» est
79. »nnnruiu. kuit 2nte« umii>I>li« «aclÄluent munitu«,
Dic zurückgelassene Frau und Wittwe verehelichte sich
nimmer, sondern verkaufte die Hofmarch an das damalige
Venediktmerkloster Weltenburg, behielt sich jedoch für sich und
20*
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ihre Frau Schwester P h l l i p p i n a Freifrau von Leoprech-
t i n g , welche unter der Zeit auch Wittwe geworden war,
lebenslängliche Wohnung im Schlosse Affegging bevor.
Diese beiden Frauen machten vor ihrem Tode ein Legat
zur Pfarrkirche Affegging mit 1000 fl., mit dem Nedingniß,
daß jährlich jeden ersten Tag der 12 Monate eine heilige
Messe für Sie und alle aus ihren F.imilien und Verwandt-
schaften Verstorbenen gelesen und darunter gebetet werden 5
pater et »ve cum or«äc>. Dafür sind dem Pfarrer 30 fl.
zuerkannt worden, die derselbe auch noch bezieht.
Die Freifrau und Wittwe von N o t t h a f t überlebte
ihren Herrn Gemahl fast um <t> Jahre; sie starb den 6, Fe-
bruar l?>»3, auf ihrem Grabsteine lesen wir Folgendes:
»Ist in Gott sel. entschlafse» den y. Februar 1743 die
Hoch- und Wohlgeborne Freifrau M a r i a K a t h a r i n a
N o t t h a f t i n n Fr. Fr. von Weissenste in , geborne
Tochter zu Elz und Rotteudorf. N. in k. ^,«
Der Ste in , unter dem sie begraben liegt, ist bezeichnet
mit folgenden Buchstaben:
«IVI. 0. N, v. W . L. i . L.«.
welches wahrscheinlich heißen muß:
» M a r i a K a t h a r i n a N o t t h a f t i n , Geborne zu Elz.«
I m folgenden Jahre l?44 den 13, August ist auch in
Gott selig entschlafen, ihre Frau Schwester, Freifrau v o n
L e o v r e c h t i n g , und zu Affegqing in der Kirche beerdigt
worden.
Von der Herablassung und ausnehmenden Wohlthätigkeit
der hochadeligen Familie v o n N o t t h a f t zu Affegging wird
jetzt noch mit Ruhm gesprochen, und von allen die guten Zei-
ten zurückgewunschen, denen ihre Väter und Urväter erzählten,
wie wohl man sich zu N o t h a f t s Zeiten in Affegging befand.
Davon zeugen auch noch bewährte Documente. I m Tauf-
buche der Pfarr Affegging erscheinen die N o t t h a f t e oft als
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Pathen der Kinder armer Eltern, und das alte Saalbuch der
Pfarre erzählt, wie diese edle Familie allem aufbot, um den
schlecht dotirte» Pfarrer möglichst zu unterstützen. Die Pfarrer
wurden nicht nur öfters in der Woche zurTafel gezogen, son-
dern erhielten auch noch als freies Geschenk alljährlich ein
Kelheimer Schaff Waitz und zwei dergleichen Schaff Korn.
N a ch t r t i g e,
Vei der Stadtpfarre zu Kelheim ist für die Familie von
N o t t h a f t ein wöchentliches Choralseelenaml gestiftet, welches
alle Samstage das ganze Jahr hindurch gehalten werden muß.
I n dem Vuche Onnn iü Nukrensis von k a t r i t i u «
V « I l » 2 IN e r , Stiftsdechant zu Rohr 1784 herausgegeben,
liest man den Namen N o t t h a f t dreimal. — Zweimal in
dem 5ckeii>2 ßenealoßicuin der Grafen und Herren v o n
A b e n s b e r g , woraus sich ergibt, daß eine Ur- U r -U r -En -
kelin der berühmten B a b o n e n , M a r g a r e t h a mit Namen,
an einen A l b e r t v o n N o t t h a f t beiläufig im letzten Vier-
tel des I5ten Jahrhunderts vermählt war. — Das drittem»!
erscheint dieser Name da, wo die Rede ist von dem Grabsteine
eines Grafen J o h a n n e s von A b e n s b e r g , der sich zu
Rohr in der neuen Kapelle eine Grabstätte erbauet hat. Da«
selbst leset man Folgendes:
«Il>«ißiii5 <?xt2t etiamnuii! in dict» Oapel!» !
8. Hutouli, ex coruu «pistolse, Igpis
ex m»rmlire punieeu.«
, ex m«rninr2 püriter f>unie«n ^uu« »<!t>unc in
viclere e«t) ucto gcutae u«lent2ute»,
pnsiti: l>ur>ilii primu« 5cut2 cle ü e r i
, X o l l e r u et O r t e n b u r ß , »Iter «eut»
et
l!'
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II. Beitrag zur Geschichte des Klosters
Walderbach.
^ Grabsteine in der Kirche.
I n der Mitte des Presbyteriums ist am Noden ein Stein
mit folgender Inschrift:
Da sich aber nach Andern das Vegribniß dieses O t t o
bei S t . Cmmeram in Regcnsburg befindet, so wird ihm vom
Kloster dieses Grabdenkmal nur aus Dankbarkeit gewidmet
worden seyn.
Ferner finden sich in dieser schönen Kirche folgende Grab-
schriften vor:
Rechts an der Wand:
, '^nuo äm IVI.c.c.c.O.c.XXX. «eptllü« äp l i l i s obi i t
revereuclu« in criztn pater et pius äc>lniu>iL <! e u r-
ß ius <i«ul»2U«er kuju« laci Hddaz, c^ ui plaeluit
tißila uovem ann. cuj. »ia le<zuie«c2t in puce. cr.«
L inks am öten Pfeiler der Kirche vom Presbyterium
nach der Kirchenthür zu:
«Uic «iulluit in t!l»rl5t<i kämus Vnss 5t«pl»2Nu«
ä. IVIon-
uns pie in llnu. nliiit 20. IVI«i l?32,
l, I2 >'
», i. r.
. 57.
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Gleich darunter:
«Vir «eeuncluin cur «lei, vir tutum nmuium exen»
lar r2ri«5imuin, pietate in super»« , i
ot» in umnez, inco
. ^unu 1775
. 2Y. 5»cer6. 35. 6>gn!tÄte Hdbat. V I I lere
Am 4ten Pfeiler:
«8i5te
« F u H l l l l e « <?5t ncune, ej. i^ueiu sovet kaee love»,
kost e!iiuin»tui!i I^utlierum > et
Duce 8av2lc> Impel i i septemviru,
Ordiui IVInuÄLterii
Oerni l l lmu«, ulel iui ^«cet«, nplimus
v i i i t l>uu!5 63 et praeluit trecleein,.
in ?2ce , un<!Lciin<i ^2nu2r>i >7l>5 «
lluli>inl5 «ecun<!u5 , 2 «ecunäa lunäatione seculi p l im i
ultimli« , rerull» Feztaruiu ßluriz uu l l i «eeunäu«. 5»I»
pater lu i t z«6ulit2te, coter» fl-»ler, curru« et
I? a l i n» » n (2 pstre)
lioluiuis fscti« inl^ levi t , «»pien« iu
«, ?»ctu« in caput gnßul i , cuepit
t , et ^uucl eiHt »n>
cuu«u«>2ret, cansumptu« «st.
Deuz »nnc, 1717. l)2md
I^etu« et ex«lt2N8 iv i t in 6c>-
»«teruitÄtis. IVIuuäc», c>ui ec> cÜFuus «rat, »d-
ä« le>-ie> «ext«, Kc>l2 qu«>«i L<?xt2, t^ÄUll2lu« e«!
aä «»bl»2tl> eoeli: 2. 5eptl>, ( i l l i priina
ternae) ge^eei» auni« prüeluit , in 5«eu1«
v i i u i ^ i um 5ecu!i, et annum vixit 5?cu>» vivei-e cliß
NU5 su!t, >
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» I o a n n e S 3. Cap.
»Und wie Moses in der Wüste eine Schlange erhöht,
also muß des Menschen Sohn erhöhet werden, auf daß
alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern
das ewige Leben haben :c.«
«Die vier Anen von dem väterlichen Stamm: H o f e r
vonLobenst . Duens te t ten ,Ra i tenbuech ,Zenger .
Die vier Anen von dem mütterlichen Stamm: Nusperg ,
P a r s b e r g , S a t t l b o g e n , Murach.«
«Hanns Georg Ho fe r zum Lobenstein vnd Zell.
Frau M a r i a H o f e r i n , ein gebohine von B a u m -
garten.«
«Anno Christi l5Yy den 9ten Monatstag Aprilis ist gott»
seliglich verschieden die edle und ehrntugendhafte Jungfrau
Agnes weiland obbemeldtes edlen und vesten Eittl D a -
v i d H o f e r s zum Lobenstein und Zell, B a r b a r a Ho-
f e r i n einer gebohrnen v o n N u ß b e r g hinterlassene ehe-
leibliche Tochter ?c. Derer Seelen Gott gnädig und am
jüngsten Tag eine fröhliche Auferstehung verleihen wolle
Amen. Iungfraw Agnes H o f e r i n n vom Lobenstain.«
«Anno Christi !58l den loten Monatstag I u l i i ver-
schiede der Gdl vnd Nest Herr Eittl D a v i d H o f e r zum
Lobenstain vnd Zell lc. Anno Christi 1596 den i5ten Mo-
nathstag I u l y ist in Gott entschlaffen die Edl Ghrn Tu-
gendhasst Fraw B a r b a r a H o f e r i n n ein gebohrne von
Nuspe rg zc. welche !n Christo aNhier ruhen thuen.«
«Nic jscet sub «oln, ^ui vixerat kolu
57,
; pusten», IguHakiliter rexit »nnn«
in Unmiu«, udiit, »nuc, >?2l. 25. ^«n
IVI,
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»Vivore inter mortale« äeziit 1?«9, 22.
?. ^uannes L ü k a m b , rki!c>ll,pl>i2e
20, Ooriupliuni >6ae 5udjeet2 suut
N. Hus einem Vaalbuche de« Rentamte« dortselbst
vom 2ahre 1776.
" l !<3 hat O t t o Landgraf von Steffling (Andrä Stef»
f i n g ) Burggraf zu Regensbnrg, auch Herr zu Riedenburg,
geborn von Königl, Stammen dieses St i f t denen Cistercien»
fern gegeben und angefangen, welcher auch dessen Frau Mut-
ter R i c h a r d i s , Gemahlin H e n r i c i Unseres ?uu6awri5
Herrn Vaters sehr vieles beigetragen, Allda nun Gr und seine
Hausfrau A d e l h e i d i s , A d e l h e i d a , oder A d e l h i l d e
seine Schwester, Königin von Ungarn, dann 2 Sühne, als
F r i e d r i c h , und O t t o dieses Namens d« zweite, auch all-
hiesiger sehr fromme Munch aus dem Capitulhause von Hen-
r i c o dem fünfzehnten Closters Abbten erhöbet, in die Ki'ir-
chen übersetzt, und allda beysammen, nebst dem Chor begra-
ben liegen, und in Gott ruhen.
ei> r i c u s
et
40.
il» liter»« sunäütiaui«. I l i c l i2 r< l i» lull-
uc>«tr2, luater V t t c> u i « 3tii lluju» numini«,
funäaturis nuslri re^uiescit icl m,>i>»«teriu
rci. nc>5tr> inIHustriÄ. I
^«ecunclu«) fuu^Äturi« tiliu«
^ l i mir»
vixi t ,
c!2U5it extremuui, ubi eti»»
it, multi5 pnzt »orten!
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3 l 4
„Zeries
1143
nnazterio sd
1752
g. 2) M2iinu5. I> <2c>u!-26u«. 4)
MU5. 5) O»uiel. 6) ^ußurt». 7) I^uäzeru«. g) Lisri
18) Otto. 1Y> I'ri^ericu«. 20) Nem-icu«. 2l)
22) Uenricu«. 23) ^»culau«. 24) i^icc>>2UL. 25)
ricu«. 2Ü) Nuä^eru«. 27) ^»»unes 6e HÄiIdrou. 28)
äulricus. 2Y)
36)
38)
. 57)
. 2Y)
N26I. 5>il> euju« etc.
41)
tuin urcl. IVIuü5t. I.
. 35)
, rexit 2NNUL
, 40) et
et
inen««« et <!ieg I et 68. »cl aete^NÄ liauzivit uu-
^gnuir i i 1705. 42) IVI2 I 2 cl> i 2 L 1^  el i n e r VÜ5>
8l5 eleetu« I?l>5. 27. ^2nu»rij. pl2efuit 16 2uiii«,
«t 5? I^elißinzus. 2Y saeeiä. 33. ubiit 25, ^auuali) l?2l
43) 8tepl»2UUL N u M 2 ^ r Lsckenl^cenli«, <^ ui f>u«t
i« »nun« vit2« teimiuum viii it 20. IVIa^ s 1732.
5 s c l r u t i , W»1äert>»<:«U5>5,
1732 «>ectu5, odiit 15. IVl2rtij 1735- et 53, Mens. 3-
le«5. 34 82c. 26 RsF 3 2nn. ^ems»ti« meu«iliii5 l r i
45) L n e e l b e r t u l 8 ü I t l ^uvemburzenli« 26 8^I
elißitur y. IVI25 1735 < u^i uu2<:ulu Nv6i5«iii!c). Dn
52««en«i Lußeuio »6 Ogpitulum ßeuerüle Lilteieium pro-
leotus ezt »nno 1738
44)
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des Klosters Walderbach:>l
«Den 5. Aug. 1669 ftynd die gnädigst verordnete beede
nach benannte Herren Oommizzarij von Ih ro Hochwürden
und Gnaden beeden Herren Prälaten von S t . Emeram, und
Alderspach bei dem Stockhof beneventirt, nachher Reichenbach
begleitet, unter Ablösung dreymaliger Doppelhagenschuß em-
pfangen , Abends mit einer herrlichen Mahlzeit traktirt wor-
den. — Den 6. August Früh um ?,Uhr seynd beede Herrn
Chukfrll. Eommissarij, Herr M a r q u a r d t , und L e i d ! ,
sammt dem Churfrtl. Regierungsrath, und Lehenprobsten
Hrn. Dr , Z e i l e r , als zu diesem Act erkiesenen Hrn. Nota-
rio :c. sodann auch zweyer Ehurfrtl. Regiments-Advocaten,
Hr. Dr . S t r e i c h wein , und Hr. S c h w ä n d t n e r , I'estes
luztr. Im»i««ic>iii5 alhier ankommen, die Immi«5>nil wirk-
lich vorgenommen. Dabey Ih ro Hochwürden und Gnaden
Herrn G e r a r d o H e r g e m (Tit l) Prälat zuAIdcrsbach die
Schlüßl dieses Klosters übergeben, alle Closters-Unterthanen
ihme Wohlgedachten Herrn Prälaten verpflichtet, dermalen
I h r o Hochwürden Hrn. k-Ner M a l a c h i a s N i e d e r Hof er
prc> ^6ln!ui«tiÄtioue vorgestellet worden.
O. Ucbcrschlift oberhalb der 3t>ürc dc« Armenhauses
auf dem Wege von Waldcrbach nach Ncichenbacl).
»Anno Christ! 1578 bei Regierung Pfalzgraf Lu d w i g s ,
Churfürsten«, do G e o r g i u s A g r i c o l a und F r i ede r i ch
Kur t z Administratorcs, auch F r i e d r i c h H ä r t u n g und
S i m o n N a d l e r , Richter zu Reichenbach und Walderbach
waren, ist dieses Haus auf beder Clüster Kosten für arme
Leuth erpaut worden.«
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